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Funktional, regional, nachhaltig
  
Der Entwurf für die neue Rettungswache Burscheid formuliert auf einem topo-
grafisch anspruchsvollen und gewerblich geprägten Grundstück eine klare, leis-
tungsfähige und identitätsstiftende Gesamtanlage. Die bestehende räumliche 
Heterogenität wird durch einen präzise gesetzten U-förmigen Baukörper geord-
net, der sich orthogonal an der nördlichen Bestandsstruktur orientiert und nach 
Osten öffnet. Dadurch entsteht eine selbstverständliche Einbindung in das Um-
feld, gleichzeitig jedoch eine markante Adresse entlang der Industriestraße, die 
der Bedeutung der Rettungswache und der IuK angemessen Ausdruck verleiht.  

Der Neubau organisiert die geforderten Abläufe hochfunktional: Die Durchfahrts-
hallen der Rettungswache im Süden, die IuK-Fahrzeughallen im nördlichen Be-
standsbereich sowie die klar getrennten Funktionszonen gewährleisten effiziente, 
störungsfreie Betriebsprozesse. Insbesondere die präzise Anordnung der Wegebe-
ziehungen ermöglicht kurze interne Wege, klare Orientierung und eine konsequente 
Abbildung der einsatzrelevanten Arbeitsabläufe. Die Ruhe- und Aufenthaltsräume 
der Rettungswache orientieren sich bewusst zur ruhigeren Westseite und sind op-
timal an die internen Betriebswege angebunden. 

Die Weiterentwicklung und bauliche Integration des nördlichen Bestandsgebäudes 
formulieren eine konstruktive und funktionale Verzahnung, die der Gesamtanlage 
einen aus einem Guss erscheinenden Ausdruck verleiht. Die Grundstücksorganisa-
tion wird durch zwei klar definierte Außenbereiche strukturiert: einen nördlichen 
Erschließungshof für IuK und Durchfahrtshallen sowie einen südlichen Vorbereich 
mit Alarmausfahrt und Aufstellflächen. Die vorhandenen Höhenversprünge werden 
durch die Einbindung der Stützwandkonstruktionen selbstverständlich bewältigt. 

Konstruktiv setzt der Entwurf auf ein ressourcenschonendes, zukunftsweisendes 
Baukonzept: ein massiver Sockel aus Stahlbeton, darüber eine nachhaltige Holz-
konstruktion mit präzise entwickelten Elementen für maximale Flächeneffizienz. 
Die moderne Interpretation der regionaltypischen Schieferfassade bildet ein iden-
titätsstiftendes Erscheinungsbild mit hoher Dauerhaftigkeit. 

Mit regenerativer Energieversorgung, hochgedämmter Gebäudehülle und Dachbe-
grünung entsteht ein ökologisch und wirtschaftlich nachhaltiges Gebäude. Trotz 
enger Rahmenbedingungen bietet der Entwurf optimierte Betriebsabläufe, exzel-
lente Nutzungsqualitäten und eine architektonisch prägnante Lösung mit hohem 
Wiedererkennungswert. 
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 Grundriss EG 

 Grundriss UG 

Funktionsaufteilungen 
 
Der Sozialtrakt der Rettungswache bildet die östliche Funktionskante und verbindet sich direkt 
mit den südlichen Durchfahrtshallen. Die IuK belegt den umgebauten nördlichen Bestandsbe-
reich mit eigenen Fahrzeughallen. Alle Bereiche sind klar zoniert, nutzungsspezifisch gegliedert 
und organisatorisch unabhängig. 

Fahrtwege und Schleppkurven 
 
Die Zufahrt erfolgt über die Industriestraße, die Ausfahrt einschließlich der Alarmausfahrt über 
Massiefen. Sämtliche Schleppkurven sind nachgewiesen und gewährleisten optimale Anfahr-
barkeit aller Hallen. Die durchgängigen Durchfahrtshallen ermöglichen kreuzungsfreie Abläufe; 
die gemeinsame Waschhalle sichert effiziente Nutzung. 

Ökologisches Materialkonzept & nachhaltige TGA 
 
Holzkonstruktionen, kreislaufgerechte Materialien und eine modern interpretierte Schieferfas-
sade bilden das ökologische Fundament. Eine hochgedämmte Gebäudehülle minimiert Ener-
gieverluste. Erdwärme, Photovoltaik und extensive Dachbegrünung unterstützen einen ressour-
censchonenden Betrieb, hohe Lebensdauer und dauerhaft niedrige Betriebskosten. 

Erdwärme als 
regenerative EnergiequelleUntergeschoss und Sockel als 

 robuste Stahlbetonkonstruktion 

 Umweltfreundliche Energiegewin- 
 nung durch Photovoltaik auf den 
 Dachflächen 

 Verwendung recyclebarer & 
 kreislaufgerechter Materialien 

Extensive Dachbegrünung unter-
stützt ein effektives Regenwasser-
management 

Außenwandbauteile aus 
Holzrahmenbauelementen 
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Parken

Bodenaufbau EG
Naturkautschuk Rundnoppe
Trockenestrich                                                                                                                                        
inkl. Fußbodenheizung 
Trittschalldämmung Holzfaser
Druckverteilungsplatte Holzfaser
Abdichtung bituminös
Stahlbetondecke
Wärmedämmung Holzwolle

Bodenaufbau OG
Naturkautschuk Rundnoppe
Trockenestrich                                                                                                                                        
inkl. Fußbodenheizung                          
Trittschalldämmung Holzfaser
Druckverteilungsplatte Holzfaser
Brettsperrholz-Rippendecke                      
inkl. Installationsraum Lüftung                  
inkl. Akustikdecke

Außenwandaufbau
Wandbekleidung Holz Sichtqualität
Beplankung innen OSB3
Holzständerwerk
Holzfaserdämmung innenliegend
Beplankung außen DWD              
Grundlattung vertikal
Traglattung horizontal
Fassadenbekleidung Schiefer

Dachaufbau
Extensive Dachbegrünung
Abdichtung bituminös, wurzelfest
Holzfaserdämmung im Gefälle
Dachschalung OSB4
Brettsperrholz-Rippendecke                      
inkl. Installationsraum Lüftung                  
inkl. Akustikdecke
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Duschraum 
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Ruhrraum

 + 6.37 

 + 6.76 

Neubau der Rettungswache Burscheid 131313

 Grundriss  Schnitt 

 Material Collage 

 Schnitt A-A 

Schnitt B-B

 Ansicht West 

 Ansicht Süd 

 Ansicht Ost 

 Ansicht 

 Noppenboden  Vollholzinnenwand 

RAL 6024 

RAL 6005 

Schieferverkleidung Metall 


